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Liebe Gemeinde, 

das, was Sie von uns sehen und hören wenn wir zum Beispiel im Gottesdienst spielen, ist nur 
ein Bruchteil meiner Arbeit. Neben den Proben mit dem Großen Chor und den 
Gottesdiensten, die wir mitgestalten, liegt mir die Ausbildung der Jungbläser sehr am 
Herzen.  

Ich bin kein Trompetenlehrer. In meinen Jungbläsergruppen geht es natürlich darum wie 
mache ich einen Ton und wie heißen die Töne aber auch darum Gemeinschaft zu erleben. Wir 
üben zusammen, reißen uns zusammen, üben die anderen so zu nehmen wie sie sind und 
klingen zusammen.  

Die fortgeschrittenen Jungbläser treffen sich einmal die Woche im Jugendposaunenchor, wo 
wir die Stücke vom Hauptchor nochmal extra üben und neues ausprobieren. Als ich vor über 
2 Jahren den Posaunenchor übernahm hatten uns aus Altersgründen mehrere Stammbläser verlassen müssen, 
die schon viele Jahrzehnte und länger dabei waren und immer das Fundament gebildet hatten, das hinterließ 
eine große Lücke. Zeitweise mussten wir ohne 1. Stimme auskommen,  manchmal ohne Tenor. Mit der 
Unterstützung von Bläsern aus befreundeten Chören und mit der Jugendarbeit ist es gelungen, dass wir nun 
auch moderne Literatur, die ich gerne von meinen Fortbildungen mitbringe, spielen können. 

Mich als Bläser haben 2 Menschen ganz maßgeblich geprägt. Zum einen meine Chorleiterin in Papenburg, die 
mich und viele andere Jugendliche ausgebildet hat. Die mit Engelsgeduld und unendlicher Toleranz uns 
Jugendlichen begegnet ist. Zum anderen Michael Junker, unser damaliger Posaunenwart von Ostfriesland, der 
jeden von uns ernst genommen hat und uns das Gefühl gegeben hat wichtiger Teil dieser Posaunenarbeit zu sein. 
Er hat das Eingangsstück komponiert und war mir immer ein großes Vorbild. Beide haben die Beweggründe der 
Posaunenarbeit gelebt. Musik ist für uns kein Selbstzweck und dient nicht zuerst unserer Persönlichen 
Selbstverwirklichung. In unserer Musik sind wir in erster Linie im Geist Jesu miteinander verbunden, zur Ehre 
Gottes und -  möglichst –zur Freude unserer Mitmenschen.  

Als wir 60 jähriges Jubiläum mit dem Posaunenchor gefeiert haben dachten viele von uns, dass es zu Ende geht 
mit dem Posaunenchor. Wir haben hart dafür gearbeitet, dass es nicht soweit kommt. Heute feiern wir schon 65 
jähriges Bestehen. Weiterhin sind die Jugendlichen unsere Zukunft. Dort Arbeit und Geld zu investieren ist der 
richtige Weg auch noch 70,80 und 90 Jahre Posaunenchor Freckenhorst zu feiern.  

Unsere Posaunenchorarbeit wird vom Förderkreis Freckenhorst/Hoetmar finanziert. In Zeiten knapper Kassen 
ermöglicht uns das eine finanzielle Unabhängigkeit. So können wir Jungbläser vom Förderkreis unterstützt und zu 
den Bläserseminaren vom Posaunenwerk schicken und sie somit nochmal viel intensiver Fortbilden. Dort sehen sie 
auch über den eigenen Tellerrand hinaus, dass es viele Posaunenchöre und auch Jungbläser gibt.  

Wer uns unterstützen möchte wendet sich am besten an den Förderverein, Herr Schleisiek ist immer gerne bereit 
Ihre Spende anzunehmen und neue Fördermitglieder aufzunehmen. 

Mit 16 Jahren habe ich auf Initiative meiner Chorleiterin meinen Posaunenchorleiterschein gemacht, damals 
hätte ich mir niemals vorstellen können, dass es mal dazu kommt einen eigenen Chor zu leiten. Dass es nun doch 
so gekommen ist freut mich sehr. 

Ich danke allen Bläsern aus befreundeten Posaunenchören, die uns immer lautstark unterstützt haben, wenn wir 
knapp besetzt waren. 

Ich danke Gudrun, die mich in allem unterstützt und sich um Dinge kümmert, die mir nicht so liegen: Finanzen; 
Quittungen, Papierkram, Schrank aufräumen… 

Und ich danke meinen Bläsern jung bis alt, dass wir uns immer wieder neu aufeinander einlassen! 

Corinna Tyrell 
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mitgestalten 

mitentscheiden 

mitkandidieren 
 

Die Evangelische Kirchengemeinde 

Everswinkel-Freckenhorst sucht für 

die Presbyteriumswahl am 01. März 

2020 Kandidaten (m/d/w) für die 

ehrenamtliche Gemeindeleitung. 
 

Kontakt:  

Pfr. Stefan Döhner,  

Pattkamp 4, 48351 Everswinkel  

Tel.: 02582/1367, pfarrer@ek-ef.de 

 

Können Sie sich gut auf Entscheidungsprozesse in 

Gremien einlassen und haben Ideen für die 

kirchliche Arbeit? Sind sie belastbar, kennen aber 

auch Ihre Grenzen? Dann bringen Sie sich jetzt für 

die 6 freien Stellen ein und kandidieren Sie für die 

Presbyteriumswahl 2020.   

 

Wir bieten: 

eine spannende & verantwortungsvolle Tätigkeit 

Ansprechpersonen bei Fragen und Problemen 

sowie eine gute Einführung und Begleitung durch 

erfahrene Mitarbeiter 

eine sinnvolle Aufgabe  und die Möglichkeit, etwas 

in der Kirchengemeinde und Nachbarschaft zu 

bewegen 

neue Kontakte, Teamarbeit und spirituelle 

Gemeinschaft 

 
Sie bringen ein: 

Freude an Entscheidungen in Gremien 

Erfahrung in Finanzen oder bei Kindern/Senioren 

Teamgeist und soziales Engagement  

Interesse an einer verantwortungsvollen und zeitlich 

planbaren Tätigkeit mit viel Gestaltungsraum 

 

Schreiben Sie uns oder rufen einfach `mal an.  

Gerne können wir uns treffen! 

 

Wir freuen uns auf Sie! 
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